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Doppelgesichtiger Janus


Stoß an mit deinem Füllhorn


Leer es in einem Zug


Denn aus dem Ende


Wird der Anfang


Der Grund erst


Schenkt dir


Raum




ABSCHIED
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Vorbei


Schemenhafte Geister


deren leuchtende Farben


ich einmal bewunderte


Dunkle Schattenbilder


deren blutrote Herzen


ich einmal begehrte


flackernde Irrlichter


deren beständigen Halt


ich einmal schätzte


Asphodelosblüten


wo einmal


mein Elysium


war




Ausgebremst


Mitten im Lauf bremse ich


mache kehrt, dreh wieder um


komm nicht an, suche mich


frage mich nach dem Warum


Mache kehrt, dreh wieder um


hinter Gittern eingesperrt


frage mich nach dem Warum


fühl mich hin und her gezerrt


Hinter Gittern eingesperrt


wenn auch nichts zu sehen ist


fühl mich hin und her gezerrt


statt Charakter nur Statist


Wenn auch nichts zu sehen ist


mache kehrt, dreh wieder um


statt Charakter nur Statist


frage mich nach dem Warum




Vergeblich


Zum Vater wendet


das Kind die Augen


Er will nichts taugen


Hoffnung verblendet


Beim Mann nun sucht


die Frau mit stillem Grollen


was er hätt´ geben sollen


Vater-verflucht




Weiter lächeln


Binden um meinen Leib


strahlend weiß


nach außen elastisch


metallische Klammern


Lächeln


weiter lächeln


weiter weiter weiter


Krampf in den Mundwinkeln


Leben, wo bist du?


Unter den Binden


Unter den Binden


das offene Fleisch


blutend warme Wunde


Tränen verströmend


Quelle der Verletzlichkeit




Geh doch, wenn du willst!


Es gab eine Zeit, da irrte ich ziellos durch die Straßen, denn ich hatte kein Zuhause.


Nach einigen Monaten wurde ich aufgegriffen und man brachte mich ins Gefängnis.


Mir war es recht. In meiner Zelle war es warm und es gab jeden Tag zu essen.


Der Wärter war einigermaßen freundlich und ich freute mich über seine Gesellschaft.


Anfangs wurde mir sogar ab und zu ein Freigang zugestanden. An diesen Tagen suchte ich Orte meiner Vergangenheit auf. Dabei begleitete mich mein Bewacher und ich war über seinen Schutz dankbar.


Ich fühlte mich nicht eingekerkert, sondern in Gewahrsam genommen. Es gab einen festen Tagesablauf und man sagte mir, was ich zu tun und zu lassen hatte.
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